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Li Ac
Sie finden in dieser Ausgabe der SER die Fortsetzung des Artikels von Dr. Herbert
Plotke über das Schweizerische Privatschulrecht. Im weitern publizieren wir im
redaktionellen Teil ein paar Ueberlegungen in französischer Sprache über die
gegenwärtige Situation und die Zukunft unserer Schulen von G. Montani, dem
Leiter einer Privatschule im Wallis. Sie sind es wert, gelesen zu werden.

3. Eröffnung

3.1 Bewilligungspflicht

Der Entscheid, ob Privatschulen zugelassen werden sollen, steht nicht im Belieben
des Gemeinwesens. Zur Klarstellung garantiert eine Reihe von Kantonen dem
Bürger sogar durch Verfassungsvorschrift das Recht, Privatschulen zu gründen,
zu betreiben und dort zu unterrichten. Doch folgt daraus nicht - und die einschlägigen

Bestimmungen gehen auch nicht in dieser Richtung - dass nun das Gemeinwesen

bedingungslos jede Privatschule zulassen müsse. Es kann vielmehr, um die
Oeffentlichkeit zu schützen, die Errichtung einer Schule, ja die Eröffnung jedes
neuen Ausbildungsganges von einer Bewilligung in der Form der Polizeierlaubnis
abhängig machen. Der Kanton kann aber auch abstufen und nur private
Lehranstalten, die Schulpflichtige unterrichten oder einen anerkannten Ausweis
abgeben, dem Bewilligungsverfahren unterwerfen, die übrigen freigeben oder es bei
einer Meldungspflicht bewenden lassen. Auch wenn Verbot und Erlaubnisvorbehalt

zulässig sind, kann man sich fragen, welche Lösung die entgegenstehenden
Interessen am angemessensten berücksichtigt. Einerseits soll für die private
Betätigung und Erprobung neuer Unterrichtsformen und Lehrgänge möglichst grosse
Freiheit bleiben, auf der andern Seite stehen Schutz der Oeffentlichkeit, Klarheit
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